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1920 hatten einige Geschäftsleute und Stadträte eine

Vision, sie wollten Konstanz und Meersburg über eine

schwimmende Brücke verbinden.

Dies wurde 1928 durch den Bau von Europas erster

Binnensee- Automobilfähre und dem Bau der dafür

erforderlichen zwei Anleger Wirklichkeit.

Diese Fähre hat dann von 1928 bis 1930 unter dem

Namen ”KONSTANZ” und bis 1963 unter dem Namen

”MEERSBURG”, die beiden Städte verbunden.

1993 hatten einige Bürger auch eine Vision, sie wollten

diese Fähre vor der Verschrottung retten und im

Original Zustand wieder herstellen. 

Dazu wurde der Verein “ Rettet die Meersburg ex

Konstanz “Verein zur Erhaltung und Wiederinbetrieb-

nahme der ersten Automobilfähre des Bodensees,

Baujahr 1928 e.V. gegründet.

Trotz der vorangegangenen umfangreichen Umbauten

zur Verwendung als Bagger- und Rammschiff  unter

dem Namen ”LUKAS”, ist ihnen das in 18 Jahren mühe-

voller Arbeit auch gelungen.

Hierfür erhielt der Verein folgende Anerkennungen:

>  1996 stellt das Landesamt Freiburg die Fähre unter

Denkmalschutz.

>  2005 erklärt das Landesamt für Denkmalpflege 

diese Fähre zum ”ersten schwimmenden Denkmal”

in Baden-Württemberg und wurde damit als

besonderes Denkmal in das Denkmalbuch Baden-                    

Württemberg eingetragen.

>  2010 wurde der Verein, von der Denkmalstiftung

Baden Württemberg zum Anlaß ihres 25 jährigen       

Jubiläums mit der Auszeichnung für sein vorbild-

liches  und bürgerschaftliches Engagement 

in der Denkmalpflege geehrt.

Vergangenes für die Zukunft erhalten
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1996 sollte der eine noch vorhandene spezielle Anleger

ebenfalls verschrottet werden.

Dagegen hat sich die Bürgervereinigung Allmannsdorf

/ Staad ( BAS ) mit Erfolg eingesetzt, sodass das

Denkmalamt Freiburg diesen Anleger  2006 unter

Denkmalschutz gestellt hat.  Letztlich wurde der

Anleger dann von den Stadtwerken restauriert und

2010 in Staad wieder aufgebaut.

Jetzt hat Konstanz- Allmannsdorf / Staad wieder eine

Attraktion, nämlich das Ensemble die ”Hist. Fähre

KONSTANZ” mit dem ”Hist. Anleger” (direkt neben

dem Fährehafen) Am 16. Juli 2011 fand, mit einem von

den Stadtwerken hervorragend organisierten Festakt,

und unter Beteiligung von tausenden begeisterten

Besuchern, die 2. Jungfernfahrt statt.

Dieses schwimmende Museum gilt es nun einem

großen Interessenkreis vorzuführen und für die

Zukunft zu erhalten.    

Als Eigner der Fähre hat der Verein jetzt die Aufgabe

sich für die Nutzung und Erhaltung der Fähre einzuset-

zen. Wer Lust hat den Verein dabei zu unterstützen, ist

jederzeit herzlich willkommen.

Kontakt:

E-Mail: info@alte-fähre-konstanz.de

Internet: www.alte-fähre-konstanz.de

Alte-Fähre-Hock: Jeden 1. Freitag im Monat im Quaker,

Mainaustr. 160, Allmannsdorf 

In Absprache mit den Stadtwerken werden vom Verein

Ausfahrten und Veranstaltungen für den eigenen Bedarf

organisiert.

Zur Nutzung für die breite Öffentlichkeit hat der Verein

mit den Stadtwerken- einen Pachtvertrag abgeschlos-

sen. Diese bieten Sonderfahrten für jeden Anlass an.

Kontakt: m.muellner@stadtwerke.konstanz.de

Günter Apel
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